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VON MAREIKE BURKHARDT

Natur in der Stadt zeichnet die grüneMitte von Bietigheim aus. Archivbild: Alfred Drossel

Rundgang durch die grüne Mitte
NATURERLEBNISTAG

Stadt zeigt sich im Enztal von ihrer „natürlichen Seite“ – jährliche Kosten rund 100000 Euro
BIETIGHEIM-BISSINGEN

Die Menschen für Natur und Heimat be-
geistern – das war das Ziel des ersten
deutschlandweiten Naturerlebnistags. Al-
lein an über 250 Orten in Baden-Württem-
berg hieß es am Sonntag für Familien und
alle am Thema Interessierten die Faszina-
tion der Natur erleben, Tiere und Pflanzen
in heimischen Landschaften kennenler-
nen und Geschmackserlebnisse entde-
cken. Mitgemacht hat auch die Stadt Bie-
tigheim-Bissingen. Elke Grözinger vom
Fachbereich Naturschutz und Land-
schaftspflege hat einen naturkundlichen
Spaziergang durch das Enztal und die grü-
ne Mitte bis zur Altstadt organisiert, bei
dem die Teilnehmer ihre Stadt einmal von
einer ganz anderen, einer grünen Seite er-
leben konnten.

Zuerst ins Enztal

Treffpunkt war Bahnhofsvorplatz in Bie-
tigheim-Bissingen und so langsam trudeln
die Interessierten ein. Nach einer schnel-
len Begrüßungsrunde startet die Gruppe,
denn die Zeit ist knapp und es gibt viel zu
sehen. Jutta Wohlfahrt und ihr Mann zeig-
ten sich gespannt „Wir leben seit vier Jah-
ren hier in der Stadt und sind immer noch
dabei, Bietigheim und Bissingen zu erkun-
den. Da ist so ein Streifzug durch die Na-
tur genau richtig“, sagt sie. Zuerst ging es
ins Enztal und dort ist es – mitten in der
Stadt – so richtig grün. „Natur pur“, sagt
Elke Grözinger.
Schon auf dem Weg dorthin fiel auf:

Überall wächst hohes Gras. Hat da jemand
vergessen, den Rasen zu mähen? „Ab-
sicht“, erklärte Grözinger. „Wo es geht,
versuchen wir Natur in die Stadt zu brin-
gen, auch wenn es nicht spektakulär ist.“
Was im Enztal geschehen ist, beeindruckte
die Teilnehmer aber schon. Mit einer öko-

logisch ausgerichteten Flurneuordnung
wurde für die Landesgartenschau im Jahr
1989 das Enztal zwischen Bietigheim und
Bissingen zur innerstädtischen Grünver-
bindung umgestaltet.
Mauern und Gebäude, wie ein Tennis-

platz oder ein Kraftwerk, wurden entfernt,
alte Bewässerungsgräben reaktiviert. Wer
sich trotz erhöhter Zeckengefahr querfeld-
ein bis zum Langwiesenteich führen ließ,
fand ein Stück heile Welt. Gesäumt von al-
ten Kopfweiden, die zum Teil aus Mark-
gröningen stammen, liegt ein Tümpel still

und verlassen da. Ein Paradies für die hei-
mische Tierwelt. „Kaum zu glauben, dass
dieser Tümpel erst 1987 neuangelegt wur-
de“, sagt die ökologische Fachkraft. Bioto-
pe anlegen, Wiesen mähen, Kopfweiden
schneiden, Wegabsperrung anbringen
– all das gehört zum Aufgabenbereich der
Landschaftspflege.
Für ihre grüne Visitenkarte stellt die

Stadt Bietigheim-Bissingen 100000 Euro
bereit. 35 Gärtner, 30 Bauhofmitarbeiter,
15 Verwaltungsangestellte, zwei halbe
ökologische Fachkräfte und viele Landwir-

te sorgen dafür, dass die Stadt an der Enz
grün bleibt. Vorbei ging es anschließend
an der „Ökohütte“, dem Naturinfocenter
der Akademie für Natur- und Umwelt-
schutz, mit ihren Lehrgärten. Später führ-
te Elke Grözinger ihre Schützlinge durch
den Bürgergarten bis zur alten Enztalbrü-
cke. Dort endet der offizielle Teil des na-
turkundlichen Spaziergangs. „Ich werde
jetzt mit anderen, offenen Augen durch
Bietigheim gehen“, sagt Jutta Wohlfahrt.
„Die zwei Stunden haben sich wirklich ge-
lohnt.“

Der Rohbau für das Haus der
Bürgerstiftung nimmt erste For-
men an. In der Grünwiesenstra-
ße entsteht ein Gebäude mit be-
zahlbarem Wohnraum, welches
die Bürgerstiftung von der städ-
tischen Tochter, der Bietig-
heimer Wohnbau, bauen lässt.
Nachdem in den vergangenen
Tagen mehrere sieben Meter
lange Rammpfähle in den Unter-
grund eingebracht wurden,
konnte jetzt die Baugrube für
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Bauarbeiten kommen voran
Haus der Bürgerstiftung soll Mitte 2015 fertig sein – BezahlbarerWohnraum

den eigentlichen Rohbau-Start
vorbereitet werden.
In etwa drei Monaten soll die-

ser stehen, auch der Dachstuhl
soll bis zum Sommer aufgerich-
tet werden. Rechtzeitig vor Be-
ginn des Herbstes soll die Ge-
bäudehülle geschlossen sein. Die
Fertigstellung des Hauses ist
dann bis Mitte 2015 geplant.
In dem Haus sollen auf rund

600 Quadratmetern Fläche acht
Wohnungen für Menschen ent-
stehen, die einen Wohnberechti-
gungsschein haben oder in ähn-

licher Weise bedürftig sind. Die
Stadt Bietigheim-Bissingen, die
das Grundstück für den Hausbau
im Wege eines Erbbaurechts zur
Verfügung stellt, hat ein Bele-
gungsrecht für die Wohnungen
im Enztal.
Die Bürgerstiftung Bietig-

heim-Bissingen nutzt das Ge-
bäude, um langfristig sichere
Einnahmen aus der Vermietung
zu erzielen und zugleich auch
den Wohnungsmarkt für Fami-
lien mit geringerem Einkommen
zu stärken. (red)

Unter der Leitung und Moderati-
on des Vorsitzenden, Karl-Heinz
Menrath, konnten sich die Mit-
glieder der 15 Verbandsvereine
von insgesamt vier Fachleuten
zu wichtigen Themen der Ver-
einsführung informieren lassen.
Darunter waren die aktuellen
Regeln zur Urheberrechtsvergü-
tung durch die Gema genauso
aufschlussreich wie die Denkan-
stöße zur „Demenz in Vereinen“
und die Ausführungen zur Ver-
einsbesteuerung.
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Kulturvereine wollen mehr Platz
Dachverband in Klausur – Umfangreiches Programm zu Vereinsfragen

In Diskussion mit Bürgermeis-
ter Joachim Kölz sowie Kultur-
und Sportamtsleiter Stefan Ben-
ning stand die Raumproblematik
in Bietigheim-Bissingen im Vor-
dergrund. Die Entwicklung der
Ganztagsschule und der wach-
sende Bedarf an Probe- und Auf-
führungsräumen der Kulturver-
eine ließ die Frage nach dem
Grad einer „wirklichen Multi-
funktionalität“ einer neuen Ball-
sporthalle in den Mittelpunkt
der Diskussion rücken.
Darüber hinaus wurde die For-

derung nach der Wiedereinfüh-

rung einer regelmäßigen Kultur-
ehrung im zweijährigen Turnus
ebenso vorgetragen wie die
Schwächen der Plakatierungsre-
geln für die Vereine in Bietig-
heim-Bissingen.
Ein ganz wichtiges Element,

das in den Folgeveranstaltungen
noch stärkeres Gewicht erhalten
soll, ist der unmittelbare Gedan-
kenaustausch unter den Vereins-
delegierten. Damit wird die er-
folgreiche Idee des Dachverban-
des, die Zusammenarbeit zwi-
schen den Mitgliedsvereinen,
weiter getragen. (red)
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Neues Angebot zum Thema Sucht

Die Suchthilfe im Kreisdiakonie-
verband Ludwigsburg startet am
heutigen Dienstag ein neues
niedrigschwelliges Angebot: Eine
Informations- und Motivations-
gruppe für Betroffene und deren
Angehörige beginnt um 18 Uhr
in der Beratungsstelle in Bietig-

Veranstaltung für Betroffene und Angehörige – Einstieg jederzeit möglich

heim am Japangarten und findet
zukünftig wöchentlich statt. In
der Gruppe geht es sowohl um
Alkohol, Medikamente, Drogen,
wie auch um Spiel- und Medien-
sucht.
Die Teilnahme an der Infor-

mations- und Motivationsgrup-
pe ist kostenlos und der Einstieg
ohne Voranmeldung jederzeit

möglich. Die Teilnehmer ver-
pflichten sich jedoch zur Ver-
schwiegenheit über persönliche
Inhalte, die in der Gruppe be-
sprochen werden.
Weitere Informationen bei der

psychosozialen Beratungsstelle
(PSB), Am Japangarten 6, in
74321 Bietigheim-Bissingen, Te-
lefon (07142) 9743-0. (red)

Neuer Yoga-Kurs beim
DeutschenRotenKreuz
Der Kreisverband des DRK veran-
staltet ab kommenden Freitag in
der Schule amWeimarer Weg im
Stadtteil Buch wieder Yoga-Kurse.
Die Kurse beginnen um 8, 9.15
und 10.30 Uhr. Gelassenheit und
innere Ruhe im Alltag, Verbesse-
rung der Beweglichkeit und der
Haltung, Stärkung der Muskula-
tur, Entspannung undWohlbefin-
den sind die Ziele, die in den
Yoga-Stunden vermittelt werden.
Nähere Informationen und An-

meldungen beim DRK-Kreisver-
band unter der Telefonnummer
(07141) 121-0 oder direkt bei
Kursbeginn. (red)
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SPD-Bürgergespräch
inUntermberg
Die Sozialdemokraten aus Bietig-
heim-Bissingen treffen sich am
kommendenMittwoch ab 20 Uhr
zummonatlichen Gespräch in
der Untermberger Weinstube. Die
monatliche Runde ist eine Gele-
genheit für Mitbürger, ihre Anlie-
gen an die Verantwortlichen im
Gemeinderat weiterzugeben, so-
wie sich mit den Mitgliedern des
Ortsvereins über aktuelle politi-
sche Themen auszutauschen.
Mehr Informationen im Internet
unterwww.spd-bietigheim-bissin-
gen.de. (red)
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Die Bäume in derWobachstraßemüssen gefällt werden. Foto: privat

Einen üblen Mai-Scherz erlaub-
ten sich rücksichtslose Zeitge-
nossen in der Nacht zum 1. Mai:
Sie schälten die Rinde von zwei
Bäumen in der Wobachstraße so
weit ab, dass die Pflanzen un-
wiederbringlich geschädigt sind.
Die Bäume müssen gefällt und
durch neue Bäume ersetzt wer-

Übler Mai-Scherz: Bäume
mutwillig beschädigt

den, heißt es in einer Mitteilung.
Auf der gesamten Stammhöhe
ist die Rinde der beiden Wildbir-
nen, die erst vor fünf Jahren ge-
pflanzt wurden, abgeschält.
Damit sind die Bäume nicht

überlebensfähig. Der Schaden
liegt bei knapp 5000 Euro. Die
Stadt Bietigheim-Bissingen hat
Anzeige gegen unbekannt er-
stattet. (red)

Fassade der Schulmensa
mit Graffiti besprüht
Verschiedene Figuren aus Zei-
chentrickfilmen haben Sprayer in
der Zeit zwischen Freitag, 22 Uhr,
und Sonntag, 15 Uhr, auf der
Nordfassade des Mensa-Gebäu-
des einer Schule in der Panora-
mastraße verewigt. Der durch die
Graffitis verursachte Schaden
wurde von der Polizei mit etwa
2000 Euro angegeben. Sachdienli-
che Hinweise nimmt das Polizei-
revier Bietigheim-Bissingen unter
(0 71 42) 40 50 entgegen. (red)
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Bietigheim ist
für mich…
… „Familie, Freunde,
Pferdemarkt. Wir
lieben die Cafés, den
Bürgergarten und den
Badeplatz am Unterm-
berger Wehr an der
Enz.“

Jana und Nina Härter
Schwestern und Schülerinnen
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Kindertheater in der
Bissinger Bücherei
Die Hör- und Schaubühne ist am
Mittwoch, 7. Mai, um 14.30 Uhr
zu Gast in der Bissinger Bücherei.
Sie präsentiert das Stück „Pu der
Bär – Expedition zumNordpol“
für Kinder ab vier Jahren. Ein-
trittskarten zu drei Euro gibt es in
der Bücherei. (red)
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Schadstoffmobil kommt

Das Schadstoffmobil der AVL ist
am Donnerstag, 8. Mai, von
15.30 bis 19.30 Uhr in Bietig-
heim beim Bad am Viadukt in
der Holzgartenstraße unter-
wegs. Mitgenommen werden
Schadstoffe in haushaltsübli-

Das Fahrzeug der Abfallverwertungsgesellschaft
steht wieder beim Bad am Viadukt

chen Mengen wie Auto- und
Haushaltsbatterien, Leuchtstoff-
röhren, Energiesparlampen,
Farbreste, Rostentferner, Nagel-
lackentferner, Lösungsmittel,
Benzin, Diesel, Ölfilter, entleerte
Ölkanister (aber kein Alt-Öl),
Reinigungsmittel oder auch Fo-
to-Chemikalien. (red
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